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Sehr geehrte Damen und Herren,

als wir Dr. Hermann Si-
mon, den Direktor der
Stiftung Neue Synagoge
Berlin - Centrum Judaicum,
um Unterstützung bei der
vorliegenden Studie baten,
wollten wir über die wich-
tigsten antijüdischen Maß-
nahmen Aufschluss erhal-
ten, die in den Jahren
1933–1945 vom Reichsver-

kehrsministerium als einer der zentralen Instanzen
innerhalb der Reichsregierung eingeleitet und
durchgesetzt wurden. Die beauftragten Autoren
Alfred Gottwaldt (Deutsches Technikmuseum Berlin)
und Dr. Diana Schulle (Centrum Judaicum) legen in
ihrer Untersuchung überzeugend und eindringlich
dar, wie tief das Reichsverkehrsministerium als eine
eben nur scheinbar politikferne Fachverwaltung in
die Judenverfolgung im Dritten Reich und in den
Holocaust verstrickt war. Das in Teilen der Öffentlich-
keit nach wie vor verbreitete Bild von unpolitischen
Beamten in einem unpolitischen Ministerium wird
nachdrücklich korrigiert.

Mein Dank gilt den Autoren, dem Herausgeber und
der Präsidentin des Zentralrats der Juden in Deutsch-
land, Charlotte Knobloch, die das Projekt mit Sympa-
thie begleitet und zusätzlich mit einem persönlichen
Vorwort unterstützt hat.

Diesem wichtigen Buch ist eine breite Leserschaft
und große öffentliche Aufmerksamkeit zu wünschen.
Ich freue mich darauf, Sie am 18.12.2007 zur
Präsentation bei uns im Ministerium zu begrüßen.

Ihr 

Wolfgang Tiefensee
Bundesminister für Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung
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